
b i_e ~rereinst immung dieser Abschrift 
m,t ' .. er Urschrift der Tarifvereinbarung 
wird hiermit beglaubigt. 
Köln , den z:1 .w..,zy4 

Ja/4s-l~ 
::z~;~hättsfu\1rer 

Zwischen der 

AKN Eisenbahn GmbH 

und der 

Gewerkschaft Deutsc~er Lokomotivführer 
(GDL) 

wird der folgende 

2. Tarifvertrag über die Gewährung einer 
Inflationsausgleichsprämie zur Abmilderung 

der gestiegenen Verbraucherpreise 
(2. Inflationsausgleich TV AKN) 

geschlossen: 

Gültig ab: 1. Februar 2024 

Soweit in diesem Tarifvertrag die Bezeichnung Arbeitnehmer oder Auszubildende verwendet 
wird, sind hiervon sowohl weibliche und männliche Arbeitnehmer bzw. Auszubildende sowie 
Arbeitnehmer bzw. Auszubildende des dritten Geschlechts (und ggf. aller weiteren) erfasst. 
Die ausschließliche Verwendung einer Geschlechtsform soll keinerlei Diskriminierung gegen­
über den anderen Geschlechtern darstellen, sondern ausschließlich die Verständlichkeit der 
Inhalte fördern. 
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Dieser Tarifvertrag gilt: 

a) Räumlich: 
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§ 1 
Geltungsbereich 

Für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. 

b) Betrieblich/fachlich: 
Für alle Betriebe des an diesem Tarifvertrag beteiligten Unternehmens (nachfolgend Ar­
beitgeber genannt). 

c) Persönlich: 
Für alle Arbeitnehmer der Betriebe nach Buchst. b), die unter den Geltungsbereich eines 
Tarifvertrages fallen, der zwischen Arbeitgeber und der GDL abgeschlossen ist, sofern 
sie Mitglied der GDL sind, sowie für Auszubildende i. S. d. Berufsbildungsgesetzes 
(BBiG), sofern sie Mitglied der GDL sind. 

§2 
Inflationsausgleichsprämie 

(1) Arbeitnehmer und Auszubildende, die unter den Geltungsbereich dieses Tarifvertrages 
fallen, erhalten eine Inflationsausgleichsprämie, zahlbar bis zum 29. Februar 2024. 

Protokollnotiz: 

Die Inflationsausgleichsprämie wird zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitsentgelt 
gewährt. Es handelt sich um eine Sonderzahlung des Arbeitgebers zur Abmilderung der 
gestiegenen Verbraucherpreisei. S. d. § 3 Ziff. 11c Einkommensteuergesetz (EStGJ. 

(2) Die Inflationsausgleichsprämie nach Abs. 1 beträgt 

a) für den vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer 3.000 Euro. Der teilzeitbeschäftigte Ar­
beitnehmer erhält den Teil von 3.000 Euro entsprechend seiner vereinbarten re­
gelmäßigen durchschnittlichen Arbeitszeit im Verhältnis zu der regelmäßigen Ar­
beitszeit eines vergleichbaren Vollzeitbeschäftigten, mindestens jedoch 
1.100 Euro. 

b) für Auszubildende 1.500 Euro. 

Bei einem Wechsel von einem Ausbildungs- in ein Arbeitsverhältnis beim Arbeitgeber 
sowie bei der Änderung der individuellen regelmäßigen Arbeitszeit innerhalb des Zeit­
raumes 1. März 2023 bis zum 31. Dezember 2023 werden die Beträge nach Buchst. a) 
und b) kalendermonatsbezogen gewichtet. Bei einem Wechsel von einem Ausbildungs­
in ein Arbeitsverhältnis innerhalb des Kalendermonats wird der Wechselmonat dem Ar­
beitsverhältnis zugeschlagen. Bei der Änderung der individuellen regelmäßigen Arbeits­
zeit im Verlaufe eines Kalendermonats ist für diesen Kalendermonat die regelmäßige 
Arbeitszeit maßgeblich, die vor der Änderung galt. 

(3) Voraussetzung ist - unbeschadet des Abs. 4 - ein zum Zeitpunkt der Auszahlung beste­
hendes Arbeits- bzw. Ausbildungsverhältnis. 
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(4) Der Anspruch nach Abs. 2 reduziert sich um ein Zehntel für jeden vollen Kalendermonat 
in dem Zeitraum vom 1. März 2023 und 31. Dezember 2023, in dem der Arbeitnehmer 
bzw. der Auszubildende gleich aus welchem Rechtsgrund keinen Anspruch auf Entgelt 
(Monatstabellenentgelt bzw. Ausbildungsvergütung), Urlaubsentgelt oder Entgeltfort­
zahlung im Krankheitsfall hat. 

(5) Die Inflationsausgleichsprämie ist bei der Bemessung sonstiger Leistungen nicht zu be­
rücksichtigen. 

§3 
Anrechnung bereits gewährter Inflationsausgleichsprämien, 

Ausschluss von Doppelansprüchen 

(1) Inflationsausgleichsprämien i. S. d. § 3 Ziff. 11c EStG, die aufgrund eines vor dem 
16. Januar 2024 mit der GDL abgeschlossenen verbindlichen Tarifvertrages bereits ge­
währt wurden, werden auf die nach diesem Tarifvertrag zu gewährende Inflationsaus­
gleichsprämie angerechnet. 

(2) Inflationsausgleichsprämien i. S. d. § 3 Ziff. 11 c EStG, die aufgrund der Betriebsverein­
barung über die Zahlung einer Inflationsausgleichsprämie vom 8. Dezember 2022 be­
reits gewährt worden sind, werden auf die nach diesem Tarifvertrag zu gewährende In­
flationsausgleichsprämie angerechnet. 

(3) Ist der Betrag der Inflationsausgleichsprämie i. S. d. § 3 Ziff. 11c EStG, auf den nach 
diesem Tarifvertrag Anspruch besteht, geringer als der Betrag der Inflationsausgleichs­
prämie, der aufgrund eines vor dem 16. Januar 2024 mit der GDL abgeschlossenen 
verbindlichen Tarifvertrages und/oder der Betriebsvereinbarung vom 8. Dezember 2022 
bereits gewährt wurde, ist eine Rückzahlung der bereits gewährten Inflationsausgleichs­
prämie ausgeschlossen. 

(4) Der Arbeitnehmer bzw. der Auszubildende, der auf der Grundlage eines für den Arbeit­
geber verbindlichen mit einer anderen Gewerkschaft abgeschlossenen Tarifvertrages 
bereits Inflationsausgleichsprämien i. S. d. § 3 Ziff. 11 c EStG erhalten hat, hat nur An­
spruch auf die Inflationsausgleichsprämie nach diesem Tarifvertrag, wenn er seit dem 
16. Januar 2024 unter den Geltungsbereich eines Tarifvertrages fällt, der zwischen dem 
Arbeitgeber und der GDL abgeschlossen worden ist. 

Inflationsausgleichsprämien, die der Arbeitnehmer bzw. der Auszubildende auf der 
Grundlage eines für den Arbeitgeber verbindlichen mit einer anderen Gewerkschaft ab­
geschlossenen Tarifvertrages bereits erhalten hat, werden auf die Inflationsausgleichs­
prämie nach diesem Tarifvertrag angerechnet. 

Erhöhungen des Monatstabellenentgeltes bzw. Erhöhungen der Ausbildungsvergütung, 
die der Arbeitnehmer bzw. der Auszubildende im Zeitraum vom 1. März 2023 bis 31. De­
zember 2023 auf Grundlage eines für den Arbeitgeber verbindlichen mit einer anderen 
Gewerkschaft abgeschlossenen Tarifvertrages bereits erhalten, werden ebenfalls auf die 
Inflationsausgleichsprämie nach diesem Tarifvertrag angerechnet. 
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Protokollnotizen zu Unterabs. 3: 

1. Ziel der Regelung nach Unterabs. 3 ist es, dass der Arbeitnehmer bzw. der Aus­
zubildende, der bereits aufgrund eines für den Arbeitgeber verbindlichen mit einer 
anderen Gewerkschaft abgeschlossenen Tarifvertrages eine Erhöhung des Mo­
natstabellenentgeltes bzw. der Ausbildungsvergütung erhalten hat, für diesen Zeit­
raum nicht zusätzlich eine Inflationsausgleichsprämie nach diesem Tarifvertrag er­
hält. 

2. Angerechnet wird der Bruttoerhöhungsbetrag des Monatstabellenentgeltes bzw. 
der Ausbildungsvergütung. 

§4 
1 nkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Februar 2024 in Kraft. Das Inkrafttreten steht unter dem Vorbe­
halt der Zustimmung des Aufsichtsrates der AKN Eisenbahn GmbH. 

Köln, den 16. Januar 2024 

om Gelling) 
Geschäftsführer Tarifabteilung 
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